
Im Mittelpunkt dieses in Oppeln erscheinenden Jahrbuches steht e1in
langerer Aufsatz VON aro Jonca,; dem Chefredakteur des Jahrbuches
Dıie evangelische Kırche ıIn Schlesien ZU1 Rassenpolitik der

Edmund eın berichtet ber „Dıie deutschen separatıstischen
Konzeptionen In Schlesien ZUIE Zeıt der Versailler Konferenz’”, und
Alfred Konileczny versucht dıe polnısche Wıderstandsbewegung ıIn
Oberschlesien —1 entdecken, eın ziemlich vergeblicher
Versuch, da VO einem olchen Wıderstand aum EeIW spuren Wa  _-

olanta Kwıatek bringt allerle1 Statistiken ber dıie Sprachverhältnısse in
den Volksschulen Oberschlesiens 1902 — 1908, mıt denen nachgewiesen
werden soll, daß Oberschlesien eben doch schon immer eın polnısches
Land SCWESCH ist

Fur uns besonders interessant ist eıne Zusammenstellung VO Briefen
des damals 1m Prager xl ebDenden ojclecC orfanty, geschrıeben
zwıschen Miıtte November 1935 und Miıtte Februar 1939, den Chei-
redakteur VO  — Korfanty’s Kattowitzer Tageszeıtung „Polonıa . sıecht
dıie Folgen der Munchner Konferenz und beurteilt die Kurzsichtigkeıt der
Außenpolıtı VO  — OSse Beck, dem damalıgen polnıschen Außenmimnıister.

Koderisch

Heimmnrich Bartsch Die Stadte Schlesiens (n den Grenzen des Jahres
Leinen 372

Veroöffentlichungen der Forschungsstelle Ostmitteleuropa in Dort-
mund. Dortmund OTL OSTIIAC 3580

Heıinrich Bartsch hat in diıesem Werk den erfolgreichen Versuch I-
NOIMMEN, alle schlesischen Stadte in den Grenzen VO I93 zusaätzlıch dıe

Hultschin, eweıls ın einer kurzen Übersicht darzustellen. DıIe
jeweılıge Übersicht teılt W1e olg rtslage, Landesherrschaf:
(histor Entwicklung), Stadtgründung und Stadtrecht, Sıegel und
appen, Einwohnerverzeıichnisse, in Oberschlesien Stimmenabgabe be1
der Volksabstimmung VO 192 Baulıches, Wiırtschaftsstruktur, wichtige
ehorden un Einriıchtungen, Wehrwesen, Verkehrsverhältnisse.,
Kırchenwesen, Schulwesen, Presse, Lıteratur ZUI Stadtgeschichte,
Kultureirıichtungen. In einem zweıten Abschnıiıtt werden dann kurz die
Ere1gnisse des Jahres 1945, die deutsche Presse ach 1945, dıe deutschen
und polnischen Ortsbezeichnungen und Verwaltungszugehörigkeıit, dıe
Einwohnerzahl ach 1945 und die polnische Lıteratur über den
betreffenden Ort angegeben Kın deutsch-polnıisches und eın polnısch-
deutsches Städteverzeichnıis mıt Angabe der jeweıligen Verwaltungs-
zugehörıigkeit vervollständıgen den Überblick. ETr wıird erganzt UG eın
Quellen- und Literaturverzeıichniıs und 16 Seıiten farbıge Bıldwıieder-
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gaben der Stadtwappen. Eıne Korrektur ber Stadtewappen (Breslau,
Friedland O/S, Guttentag und Landeshut) wurde ebenso nachgereıicht
WIE eiıne Seıite mıt Berichtigungen. IDER Buch ist ausgezeichnet gee1lgnet,
siıch In kurzem ber eiıne ScCHIeSISCHE informıleren. uch dem
Re1isenden ach Schlesien ist CS eın Hılfsmuitte ESs ist auch gee1gnet
das wıissenschaftlıche Interesse wecken, ann In eigener Arbeıt
bestimmten Forschungsfragen nachzugehen. Eın zweıter Band soll diese
Arbeıt vertiefen und vervollständıigen. Karten zeigen dıe (Jrenzen VOT
und ach 1945

ran Keitsch Die sprachlichen Verhaltnisse In Oberschlesien Teil der
Wodijewodschaft Oberschlesien und das eutfsche Minderheıitsschulwesen
In der Zwischenkriegszeit (15 Julı 1927 eptember

Broschur Za Ratıngen-Hösel, Bestelladresse tıftung Haus
Oberschlesien, 403 Ratıngen Osel, OF

Dem Verfasser ist danken, daß C: eın heißes Eısen angefaßt hat
das Mınderheıitsschulwesen In Ostoberschlesien zwıschen 49722 und 1939
In einem Teıl wırd der Charakter der oberschlesischen Sprache, leider

KUrz, behandelt Es O1g dıe Verbreıitung der deutschen Sprache In
Oberschlesien bıs ZU Weltkrieg. Der hauptsächlıche Teıl ist dem
Miınderheıitsvertrage VO 1919 und 19272 und seınen Auswırkungen auf
das Miıinderheıitsschulwesen gewıdmet. Im folgenden Teıl ist die Arbeıt
der deutschen Miınderheitsschulen ıs 41934 dargeste un der Teıl
befaßt sıch mıt dem Sprachenkampf, der sıch 1er auf dem en der
Schule abspıielt und dem polnıschen Standpunkt auft TUn einer
polnıschen Studıie, dıe 1970 In Kattowiıtz erschıen. abellen ergänzen das
Bıld und zeigen, WIe das deutsche Schulwesen zusammenschrumpftte. Dıe
Arbeıt 111 der Gerechtigkeıt diıenen un damıt, einen wichtigen Sektor
der zwıschenstaatlıchen Beziıehungen herausgreifend, zeigen, daß etzten
es immer die Tatsachen sprechen und keıine noch gut gemeınten
Vereinbarungen. Der gute muß wachsen. Er alleın Ordert WITKIIC
VersOöhnung.

Jurgen Rainer Wolt Steuerpolitik Im schlesischen Standestaat. Unter-
suchungen Sozial- und Wirtschaiftsstruktur Schlesiens Im und

Jahrhundert

Herder-Institut. Marburg/Lahn, 1976 Karton, 3(0) /
Dıie Arbeıt beginnt mıiıt einem Quellen- und Literaturverzeıichnis und

Sıgelverzeıichnıs. In Hauptkapıteln werden Zur Instıtutionsge-
schichte des schlesischen Standestaates. Besteuerung und Arbeıts-
kräftebedar als entwicklungsgeschichtliches Moment der schlesischen
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